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1. EINLEITUNG 

  

Wir freuen uns, Sie zur Teilnahme an dieser Umfrage einzuladen, die Teil eines von der Europäischen 
Kommission geförderten Erasmus+ Projekts ist. Dieser Auftrag wird von mehreren Partnern in ganz 
Europa durchgeführt. Dies sind die Fachhochschule des Mittelstandes (FHM) GmbH; PAIZ Konsulting; 
Energie Impuls OWL e.V.; Ekopotencjał-Przestrzeń Możliwości; Università Telematica Internazionale -
Uninettuno; Finance & Banking, Associazione per lo Sviluppo Organizzativo e delle Risorse Umane. 
Das Projekt trägt den Titel "From Linear to Circular - L2C" und zielt unter anderem darauf ab, 
Kurzlernprogramme für KMU aufzubauen, um Lösungen für die Circular Economy und den Übergang 
zu fördern. 

 
Ziel der Umfrage ist es, Informationen und Rückmeldungen zu den aktuellen Einstellungen und 
Strategien europäischer KMU in Bezug auf die Circular Economy zu sammeln. Diese Informationen 
werden verwendet, um den Stand der Geschäftspraktiken und Herausforderungen beim Übergang zur 
Circular Economy zu definieren, in Bezug auf die ein kurzes Lernprogramm erstellt werden soll, das 
den in diesem Bereich ermittelten Bedürfnissen entspricht und für KMU-Führungskräfte, Manager 
und Mitarbeiter wertvoll ist, um ihre Organisationen auf die CE-Implementierung vorzubereiten. 
 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

 
2. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Name 

  

Rolle des/der Interviewten im Unternehmen 

  

Gründungsjahr des Unternehmens 
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Wichtigste produzierte Waren oder bereitgestellte Dienstleistungen 

1   

2   

3   

 

 
3. FRAGEN 

 

N.1 Haben Sie schon einmal von der Circular Economy gehört? 

(Beschreiben Sie kurz die vorhandenen Kenntnisse.) 

 

N.2 Haben Sie in Ihrem Unternehmen derzeit Praktiken der Circular Economy eingeführt? 

(Wenn ja, dann springen Sie gleich zu Frage 4.) 

 

     N.3 Wenn nicht, was hindert Sie daran, in Ihrem Unternehmen Praktiken der Circular Economy 
einzuführen? 
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N.4 Welche Fähigkeiten, Kenntnisse und Kompetenzen haben Ihnen bei der Umsetzung solcher 
Praktiken geholfen? 

 

 

     N.5 Wie wurden die Werte und Veränderungen zugunsten der Circular Economy in Ihrem Unternehmen 
gefördert? 

 

N.6  Mit welchen Schwierigkeiten sind Sie bei der Implementierung zirkulärer Praktiken in Ihrer 
Organisation konfrontiert? 

(z.B. in Bezug auf Personal, mangelndes Wissen, Kosten, rechtliche Fragen…) 

 

N.7 Was hat Ihnen geholfen, die Schwierigkeiten zu überwinden?  

(z.B. eingesetzte Werkzeuge, vorgenommene Änderungen, angefallene Kosten, erzielte 
Verbesserungen…) 

 

N.8 Wenn noch keine Maßnahmen in eine zirkuläre Richtung ergriffen wurden, welches Wissen ist Ihrer 
Meinung nach unerlässlich, um Ihre Organisation in eine zirkuläre umzuwandeln? 
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N.9 Wenn noch keine Maßnahmen in eine zirkuläre Richtung ergriffen wurden, welche 
Fähigkeiten sind Ihrer Meinung nach unerlässlich, um Ihre Organisation in eine zirkuläre 
Organisation zu verwandeln? (Fokussieren Sie sich bitte sowohl auf Hard als auch auf Soft 
Skills.) 

 

N.10 Was erwarten Sie von einem Kurzlernprogramm über Circular Economy, das sich an KMU-
Führungskräfte richtet? 

 

 

N.11 Wenn Sie sich Unternehmen ansehen, die in Ihrer Branche tätig sind, was könnte Ihrer 
Meinung nach einen Veränderungsprozess hin zu einer Circular Economy anstoßen? 

 

N.12 Glauben Sie, dass die Circular Economy Ihnen Wettbewerbsvorteile auf dem Markt 
verschaffen könnte? 
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